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Grosser Gemeinderat

Einladung zur Sitzung 
des Grossen Gemeinderats

25. November 2020, 18.00 Uhr
Aula Sekundarstufe I, Zollikofen

Geschäfte
1. Mitteilungen
2. Genehmigung Traktandenliste
3. Protokollgenehmigung
4.  Feuerwehr, interkommunale Zusammenar-

beit
5.  Motion Bruno Vanoni (GFL) und Mitunter-

zeichnende betreffend «Zollikofen wird so-
larikofen: mit einem Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (ZEV) mit der Solargenossen-
schaft und weiteren Mas-snahmen»; Erheb-
licherklärung

6.  Interpellation Petra Spichiger (SP) und Mit-
unterzeichnende betreffend «Potenzial der 
frühen Förde-rung nutzen – ein Mehrwert 
für die ganze Gesellschaft!»; Antwort

7.  Interpellation Ruth Kaufmann (parteilos/
GFL) und Mitunterzeichnende betreffend 
«Umsetzung des Herbizidverbots und des 
anstehenden Verbots der chemischen Be-
kämpfung von Algen und Moosen auf und 
an den Strassen, Wegen und Plätzen»; Ant-
wort

Notfalldienste
Detailierte Angaben über die Notfall-
dienste sind der Publikation im «Anzeiger 
Region Bern» auf Seite 2 zu entnehmen.

Telefon
Polizei 117
Feuerwehr 118
Feuerwehr Grossereignis 031 911 36 41
Sanitäts-Notruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Die Dargebotene Hand 143
Ärzte, Zahnärzte 0900 57 67 47
Apotheken 0900 98 99 00
BKW Störungen 0844 121 175
Wasserversorgung
während der Bürozeit 031 910 91 15
ausserhalb der Bürozeit 031 321 31 11
Gasversorgung EWB 031 321 31 11
Kabelfernsehen/EBL 061 926 16 16

8.  Interpellation Marceline Stettler (parteilos/
GFL) und Mitunterzeichnende betreffend 
«Fragen zum umstrittenen Neubau von drei 
Mehrfamilienhäusern mit 21 Wohnungen in 
einem gewachsenen Einfamilienhausquar-
tier (Pappelhof/Landgarbe)»; Antwort

9.  Einfache Anfrage Patrick Heimann (FDP) und 
Mitunterzeichnende betreffend «Alternati-
ven zum Angebot be@midnight (Sportange-
bot für Jugendliche in Zollikofen)»; Antwort

10. Parlamentarische Eingänge

Die Sitzung des Grossen Gemeinderates ist 
öffentlich. Die Bevölkerung ist freundlich ein-
geladen, diese zu besuchen. Die Unterlagen zu 
den Geschäften fi nden Sie auf unserer Website 
www.zollikofen.ch.

So individuell 
Sie sind, wird 
auch Ihre 
letzte Reise!
Mit Würde und 
Gefühl – dafür 
stehen wir.

Sägebachweg 1 · 3052 Zollikofen ·  031 911 02 20
 info@bestatt ungen-schrag.ch · www.bestatt ungen-schrag.ch
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 Markus Burren 
 Landwirt / Leiter Finanzen 
 Inforama Rütti 

 wieder in den Gemeinderat 
 und neu für GGR 
 2x auf jede Liste 
 vielseitig –  
  anpackend –  

 motiviert 
setzt sich als Präsident der Finanzkommission 
weiterhin engagiert ein: 
…für eine gesunde und weitsichtige  
Finanzpolitik 
 

Liste 7 
www.svp-zollikofen.ch 
 

 

Gemeinderat

Keine verstärkte lokale Förderung 
von Photovoltaikanlagen

Der Gemeinderat beurteilt die bestehende För-
derung von Photovoltaikanlagen als gut. Des-
halb lehnt er die Motion von Bruno Vanoni (GFL) 
ab, welche ein verstärktes kommunales Engage-
ment fordert.

Photovoltaikanlagen werden in der ganzen 
Schweiz durch die so genannte Einmalvergü-
tung gefördert. Diese deckt bis zu 30 % der In-
vestitionskosten ab. Der Kanton Bern fördert 
zudem Photovoltaikanlagen indirekt. So können 
die Investitionskosten in der Steuererklärung 
als Liegenschafts-Unterhaltskosten zu 100 Pro-
zent in Abzug gebracht werden. Der Gemein-
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18. November   Online-Musizierstunde 
Schlagzeug und Perkussion
Musikschule Zollikofen-
Bremgarten

Wo:       www.mszb.ch
Zeit:     19 Uhr

18. November   MitSpielplatz Chindernetz 
Kanton Bern

Wo:       Spielplatz Schulhaus 
Geisshubel, Alpenstrasse 74

Zeit:     14–16:30 Uhr

24. November   Musizierstunde Cello
Musikschule Zollikofen-
Bremgarten

Wo:       Aula Sekundarstufe I, 
Schulhausstrasse 30

Zeit:     19 Uhr

25. November   Windliechtli basteln
Kinder- und Jugendfach-
stelle Zollikofen

Wo:       Kijufa, Wahlackerstrasse 58 
Zeit:     14–17 Uhr

Veranstaltungen

Bau/Umwelt

Baubewilligung für Überbauung 
ehemaliges Betagtenheim erteilt

Mit Entscheid vom 4. November 2020 erteilt die 
Bauverwaltung Zollikofen die Baubewilligung 
für die Überbauung auf dem Areal des ehema-
ligen Betagten-heims. Damit kann die Bauherr-
schaft das bestehende Gebäude sanieren und 
einen Neubau erstellen.

Gegen das Bauvorhaben ging eine Einsprache 
ein. Diese wurde als öffentlich-rechtlich unbe-
gründet abgewiesen.

Das Teilprojekt Sanierung und Umbau des ehe-
maligen Betagtenheims um-fasst die Erstellung 
von 64 Mietwohnungen. Im Erdgeschoss sind 
ein Gemein-schaftsraum sowie kleinere Gewer-
befl ächen und eine Clusterwohnung mit 14 Stu-
dios geplant.

Mit dem Neubau sollen 22 Mietwohnungen mit 
3.5 und 4.5 Zimmern gebaut werden. Unterir-
disch und als Verbindung zwischen Umbau und 
Neubau ent-stehen neue Kellerräume sowie 
eine Einstellhalle mit 50 Parkplätzen und einer 
neuen Ausfahrtsrampe.

Allgemeine Mitteilungen

Vijupa 2020: Jugendparlament 
beantragt zwei Postulate

270  Teilnehmende  haben  sich  an  den  Abstim-
mungen  beteiligt.  Die  Jugendlichen  beantra-
gen dem Gemeinderat die Beleuchtung sowie 
ein  Zusatzelement  für  die  bestehende  Skater-
anlage  und  die  Bepfl anzung  von  Bäumen  im 
Schulareal oder im öffentlichen Raum von Zol-
likofen.

Mit 163 Ja- zu 69 Nein-Stimmen hat das Vir-
tuelle Jugendparlament (VIJUPA) das Postulat 
«Skateranlage: Beleuchtung und ein Zusatzele-
ment» mit einem deutlichen Ja verabschiedet. 
Die Jugendlichen sind der Meinung, so die be-
stehenden Öffnungszeiten optimaler nutzen zu 
können. 

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 9. November, Maissen Pius
zum 90. Geburtstag

Am 11. November, Merz Claudine
zum 94. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen 
zu allen Belangen welche das Alter und das 
Älterwerden betreffen.

Das Postulat «Bäume pfl anzen (Schulareal oder 
im öffentlichen Raum von Zollikofen)» wurde 
mit 149 Ja- zu 58 Nein-Stimmen verabschiedet. 
Mit der Bepfl anzung von Bäumen möchten die 
Jugendlichen einen Beitrag zur Verminderung 
der CO²-Emission leisten.

Abgelehnt mit 90 zu 132 Stimmen wurde hinge-
gen das Postulat «ÖV-Verbindung Zolli – Hirzi zu 
bestimmten Stosszeiten».

Projekt 3000
Als Novum erhielten zwei vorgeschlagene Pro-
jekte gleich viele Stimmen. Das Preisgeld von Fr. 
3'000.00 wird somit an die beiden Organisati-
onen «Kinderkrebshilfe Schweiz» und «Somali-
land: Schutz für Frauen und Mädchen» aufge-
teilt. 

LOGO VIJUPA-Wettbewerb
Aus den fünf zur Auswahl stehenden Vorschlä-
ge der Jugendlichen wurde durch die Sessi-
ons-Teilnehmenden das VIJUPA-Logo bestimmt. 

Stimmberechtigt waren alle ab der 7. Klasse 
bis hin zu den 18-jährigen Jugendlichen in Zol-
likofen, es waren insgesamt 545 Personen. Die 
Stimmbeteiligung betrug knapp 50 Prozent. In 
virtuellen Diskussionsforen hatten die Jugend-
lichen auch Gelegenheit, über die Vorschläge zu 
diskutieren sowie dem Gemeindepräsidenten 
Daniel Bichsel (SVP) Fragen zu stellen. Mit dem 
Politiker Tom Berger (FDP.Die Liberalen/Jung-
freisinn) diskutierten die Jugendparlamentarier 
über das Thema Coronavirus.

Die Resultate und Diskussionen sowie Fotos 
können auf der Webseite jupa-zollikofen.ch ein-
gesehen werden.

27. November   Modi Träff «Zwöits Dehei-
mä» Beauty Abend mit Si-
mon und Ramon Kinder- und 
Jugendfachstelle Zollikofen

Wo:       Kijufa, Wahlackerstrasse 58
Zeit:     17–21 Uhr

Anna, 24 Jahre
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derat spricht sich daher gegen ein zusätzliches 
kommunales Förderprogramm aus.

Auch die weiteren Motionsforderungen lehnt 
der Gemeinderat ab. Ein nachträglicher Zusam-
menschluss zum Eigenverbrauch ist bei beste-
henden gemeindeeigenen Liegenschaften nicht 
sinnvoll, da unverhält-nismässig grosse Investi-
tionen getätigt werden müssten. Die Gemeinde 
berät und informiert bereits heu-te im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten Bürgerinnen und Bürger im 
Zusammenhang mit Photovoltaikanlagen.

Der Grosse Gemeinderat behandelt das Ge-
schäft an seiner Sitzung vom 25. November 
2020.
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 GEMEINDEWAHLEN 2020 Grosser Gemeinderat Liste 7 
 
  
 René Ritter 

bisher, 
1958, verheiratet 
Ingenieur 
 
GGR, Präsident GPK, Kommission Tief-
bau, Ver- und Entsorgung, Bund der Steu-
erzahler, Pilzverein, KMU Zollikofen. 
 

 Martin Emmenegger 
neu, 
1987, Familienvater 
Landwirt 
 
Junglandwirte Zentralschweiz 
Vizepräsident Chörli Zollikofen, Skifahren, 
Jassen, Geselligkeit. 
. 

    
 
 

 Ueli Thierstein 
bisher, 
1964, 
Gemeindearbeiter 
 
Mitglied Grosser Gemeinderat, 
Betreuer EHC Mirchel, Mitglied Schützen-
gesellschaft Konolfingen, Feuerwehr Zolli-
kofen. 
 

 Michael Gasser 
neu  
1993, ledig 
Elektro-Installateur 
 
Unihockey (Hornets Regio Moosseedorf 
Worblental), Hornussen (HG Zollikofen). 
 

«Taten statt Worte» 
 

www.svp-zollikofen.ch 
 

 Samuel Tschumi 
 GGR-Präsident 
 Sekundarlehrer / ICT-V 
 
 wieder in den GGR  
             und 
 neu in den Gemeinderat 

 2x auf jede Liste 

bodenständig – engagiert - kompetent  
 
„Für eine moderne und  
 zukunftsgerichtete Bildung.“ 
 
 

Liste 7 
 

 
Peter Bähler
Gemeinderat soziales
und Gesundheit (bisher)

wieder in den Gemeinderat
2 x auf jede Liste
(Kand.-Nr. 07.03.3)
sicher –

vertraut –
persönlich

Zollikofen bestimmt selber und bleibt 
eigenständig.
Gute und fordernde Schulen für unsere 
Jugend.

Liste 7
www.svp-zollikofen.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

   BENJAMIN MUSTER
  3052 ZOLLIKOFEN       3322 MATTSTETTEN
 TEL. 031 859 61 45       info@malereimuster.ch
NATEL 079 210 19 38  www.malereimuster.ch

Lust auf Print
denn die Welt 
ist voller Farben

Lust auf Print
denn die Welt 
ist voller Farben

Testen, 
fordern und 
fragen Sie 
uns!

Testen, 
fordern und 
fragen Sie 
uns!
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Für’s Gewerbe von Zollikofen,  
mit der Wahl unserer Mitglieder

Daniel Bichsel
Gemeinderat

SVP

Samuel Tschumi
Gemeinderat
SVP

Franziska
Rhyner-Kübli
SVP

Simon Kehrli
GFL

Michael Deppeler
GFL

Stefan Zingre
parteilos

Fritz Pfister
parteilos

Burren Anna
SVP

René Ritter
SVP

Bruno Mosimann
SVP

Markus Burren
Gemeinderat
SVP

Die Initiative setzt Schweizer 
Unternehmen dem ständigen 
Risiko von erpresserischen 
Klagen aus. Das darf nicht sein.

Christoph Zimmerli
Grossrat FDP und 
Wirtschaftsanwalt

zur Unternehmens-
Verantwortungs-Initiative

NEIN
leere-versprechen-nein.ch

48993_Konzernverantwortungsinitiative_55x100.indd   2148993_Konzernverantwortungsinitiative_55x100.indd   21 06.11.20   11:2506.11.20   11:25
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MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

Sind die Seniorinnen und Senioren 
im Parlament vertreten?

In Zollikofen leben über 20 Prozent Bürgerinnen 
und Bürger, die älter als 65 Jahre sind. Für die 40 
Sitze im Grossen Gemeinderat bewerben sich 
rund 100 Kandidatinnen und Kandidaten. Dar-
unter sind kaum etwas mehr als eine Handvoll 
über 65-Jährige, die für einen Parlamentssitz ins 
Rennen gestiegen sind – reicht das? Wir sind 
überzeugt, auch die Seniorinnen und Senioren 
sollten ihre Interessen direkt in unserem Ge-
meindeparlament einbringen können.
Ich, Markus Dietiker, 65, bin als technischer 
Fachspezialist- und Care Team Mitglied der SBB 
seit Ende Juli 2020 pensioniert. Als langjähriger 
Fraktionspräsident SP (6 Jahre) bin ich immer 
noch mit derselben Freude wie anfangs in der 
Gemeindepolitik dabei und werde weiter meine 
Berufs- und Lebenserfahrung einbringen. Auch 
möchte ich etwas tun für eine bessere Integrati-
on der Senioren. Für mich ist eine geeignete In-
frastruktur, Kultur und Bildungsangebot für Se-
nioren, Einbindung ins gesellschaftliche Leben 
ein sehr wichtiges Thema wo ich mich weiter 
engagieren möchte.
Ich, Rudolf Gerber, 69, habe mich als ehemaliger 
Generalsekretär der kantonalen Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion mit Altersfragen ausei-
nandergesetzt. Bei der Erarbeitung des kanto-
nalen Altersleitbildes und -konzeptes war ich 
massgeblich mitbeteiligt. Während meiner Zeit 
als Rektor der Berner Fachhochschule haben wir 
das Institut Alter gegründet; die Thematik «Al-
ter» hat mich nicht erst als nun Direktbetroffe-
nen begleitet.

Wir beide möchten uns gemeinsam mit unse-
rer Partei, der SP, für die Anliegen unserer älte-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürger einsetzen. 
Zollikofen hat bereits ein Altersleitbild («Alters-
leitbild Zollikofen», siehe Homepage unserer 
Gemeinde). Es wurde unter Federführung unse-
rer Vizegemeindepräsidentin Mirjam Veglio, SP, 
2015/2016 erarbeitet. In der nächsten Legislatur 
wird es darum gehen, dessen Leitsätze weiter 
umzusetzen und unter anderem die Bereiche 
Verkehr oder durchmischtes Wohnen verstärkt 
zu beachten.
Heute steht das gefährdete Klima im Zentrum 
der Politik. Zweifelsohne ist auch für die SP das 
Klima eines unserer dringlichsten Probleme, das 
zwingend anzugehen ist. Vergessen wir dabei 
aber nicht die anderen Anliegen: Viele haben 
Mühe, ihre Krankenkassenprämien zu bezah-
len. Die SP hat eine Initiative eingereicht, die 
verlangt, dass die Kosten für die Krankenkas-
senprämie zehn Prozent des Einkommens nicht 
übersteigen darf. Ebenso muss sichergestellt 
werden, dass auch ältere Kunden der Kranken-
kassen die erforderlichen Leistungen erhalten. 
Es darf nicht sein, dass die SPITEX immer teurer 
wird, gerade für Seniorinnen und Senioren. Der 
Alterssicherung , der AHV als zentraler sozialpo-
litischer Errungenschaft, gilt es Sorge zu tragen. 
Dies sind alles ureigentlichste Anliegen der SP, 
für die sie sich auch inskünftig einsetzen wird. 
Sicher müssen diese Themen vorab auf nationa-

ler und kantonaler Ebene angegangen werden. 
Aber auch in der Gemeinde gibt es Verbesse-
rungsmöglichkeiten: Beispielsweise sollen in 
der Verkehrspolitik die Bedürfnisse der Schwä-
cheren und im öffentlichen Verkehr bei den 
Umsteigezeiten die gehbehinderten Kundinnen 
und Kunden vermehrt berücksichtigt werden. 
Bei der geplanten Ueberbauung Bernstras-
se-Kreuzstrasse-Bahnlinie ist die Grünfl äche so 
zu gestalten, dass auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner unseres Altersheimes diese zum Spa-
zieren nutzen können.

Wir beide möchten als Wiederkandidierende 
gemeinsam mit der SP-Fraktion auch die Sicht-
weise und die Probleme der älteren Zolliköfl e-
rinnen und Zolliköfl er in der nächsten Legislatur 
ins Parlament einbringen.
Markus Dietiker, Mitglied GGR, SP
Rudolf Gerber, Mitglied GGR, SP

Abstimmungsparolen der SP Zollikofen:
Konzernverantwortungsinitiative: JA
Verbot der Finanzierung von Kriegsgeschäfts-
produzenten: JA
Gemeindebudget: JA

Markus Dietiker | Rudolf Gerber

www.sp-zollikofen.ch

Ratheeshan Gunaratnam

Kandidat Gemeinderat und GGR (neu)
Liste 1 – SP Zollikofen

Geboren und auf-
gewachsen in Zolli-
kofen, lebe ich nun 
schon seit 25 Jah-
ren in Zollikofen. 
Obschon ich mich 
in der Region, wie 
auch auf der gan-
zen Welt vielerorts 
verbunden fühle, 
bin ich doch stolz 
in Zollikofen Zu-

hause zu sein. Ich erinnere mich gerne an meine 
Schulzeit, aber noch lieber an die Zeiten neben 
der Schule. Ich denke dabei an die Nachmittage 
im «Hirzi», den Fussballtrainings im «Geissi» 
und teilweise im «Steini», das Schlitteln auf der 
Häberlimatte, das Schüttele beim Wendeplatz 
an der Fellenbergstrasse und das Velöle im gan-
zen Dorf. Dabei schätzte ich damals, wie auch 
heute die tollen Infrastrukturen (Sportplätze, 
Schulen, Freibad), die Grünfl ächen (Wälder, Wie-
sen) und die allgemeine Vielfalt, welches unser 
Dorf allen bieten kann. 

Neben dem Masterstudium der Rechtswissen-
schaften an der UniBern bin ich auch als ehren-
amtlicher Rechtsberater für Migrationsfragen 
und als Team- und Projektleiter in einem Legal-
Tech Unternehmen tätig. Somit verbinde ich 
meine verschiedenen Interessen von Gerechtig-
keit, Hilfe für Menschen in schwierigen Situati-
onen und die Modernisierung durch technische 
Entwicklung. 
Als Mitglied der Finanzkommission und Mit-
glied des GGR setze ich mich schon heute für 
die Umsetzung dieser Punkte ein und werde 
auch weiterhin dafür sorgen die gute Lebens-
qualität Zollikofens weiter zu stärken.

Ratheeshan Gunaratnam, 
Mitglied GGR und Finanzkommission

www.sp-zollikofen.ch

Hanspeter Anderegg

Kandidat Gemeinderat und GGR (neu)
Liste 1 – SP Zollikofen

Seit 17 Jahren lebe 
ich mit meiner 
Partnerin an der Al-
penstrasse in Zolli-
kofen. Die Gemein-
de ist für mich 
mein Lebens- und 
Erholungsort. Hier 
bin ich Zuhause 
denn hier kann ich 
Beruf und Familie 
in Einklang brin-
gen.

In meiner Tätigkeit als Chauffeur bei Bernmobil 
bin ich es gewohnt, mit Stress und Belastung 
umzugehen.
Ebenso bin ich im VPOD Sektionsvorstand Bern 
und Präsident der VPOD Gruppen bei Bernmobil. 
Als Arbeitnehmervertreter und Gewerkschafter 
ist es mir wichtig für das Personal da zu sein.

Auch für den öffentlichen Dienst sind Wahlen 
sehr wichtig. Die Arbeitsbedingungen von Kol-
leginnen und Kollegen werden durch die Politik 
entschieden. Sie defi niert auch den Bedarf an 
Leistungen des Öffentlichen Verkehrs.
Die Kolleginnen und Kollegen in der Gemeinde-
verwaltung von Zollikofen brauchen eine mög-
lichst gute Vertretung im Gemeinderat und im 
Grossen Gemeinderat. Aber auch Menschen, die 
in Arbeitsverhältnissen beschäftigt sind, die in-
direkt von der Gemeinde Zollikofen beeinfl usst 
werden, sind auf jemanden angewiesen, der die 
Lebenserfahrung von arbeitenden Menschen 
und ihren Familien in die Politik einbringt. Da-
für werde ich mich für die Gemeinde Zollikofen 
einsetzen.

Anderegg Hanspeter
SP Zollikofen

www.sp-zollikofen.ch

Dominique Zangger

Kandidatin Gemeinderat und GGR (neu)
Liste 1 – SP Zollikofen

1995 erblickte ich 
das Licht der Welt. 
Seit nunmehr 25 
Jahren nenn ich 
Zollikofen mein zu 
Hause. Ich bin hier 
aufgewachsen, zur 
Schule gegangen 
und habe mich 
entschieden auch 
in Zukunft mit die-
ser Gemeinde ver-

knüpft zu bleiben. Diese Entscheidung bewegt 
mich dazu die Geschehnisse in Zollikofen eigen-
händig mitgestalten zu wollen. Durch meine 
Eltern und besonders durch meine Mutter wur-
de mein Interesse für Politik früh geweckt. Da-
bei wurde mir vermittelt, dass wenn man etwas 



6  MZ Nr. 46 vom 12. November 2020

Kein Schweizer Geld für die Kriege 
dieser Welt

Kriege und bewaffnete Konfl ikte wüten überall 
auf der Welt. Viele dieser Konfl ikte gehen in der 
Flut der Medienberichte verloren. Sichtbar aber 
werden sie, wenn man den stetig steigenden 
Umsatz der Rüstungsindustrie betrachtet: Das 
Geschäft mit dem Tod fl oriert. Die Kriegsge-
schäfte-Initiative will verhindern, dass sich die 
Schweiz daran beteiligt.

2019 gab es auf der ganzen Welt 152 Kriege und 
bewaffnete Konfl ikte. In diesen starben 75’600 
Personen, viele mehr wurden verletzt und ver-
trieben. Die in diesen Konfl ikten eingesetzten 
Waffen werden von Rüstungsunternehmen auf 
der ganzen Welt hergestellt. Sie werden entwe-
der an die Konfl iktparteien verkauft oder gelan-
gen durch die Hintertür in die Konfl iktgebiete.

Bevor Rüstungskonzerne Waffen herstellen 
können, müssen diese fi nanziert werden. Und 
hier kommt die Schweiz ins Spiel: Der Schwei-
zer Finanzmarkt gehört zu den grössten und 
wichtigsten Finanzplätzen der Welt; ein Vier-
tel des weltweiten Vermögens wird hier gela-
gert. Gleichzeitig gibt es in der Schweiz kaum 
verbindliche Regeln, in welche Unternehmen 
investiert werden darf und in welche nicht. So 
kommt es, dass Schweizer Finanzinstitute wie 
die Nationalbank, die Credit Suisse und die UBS 
2018 mindestens neun Milliarden US-Dollar 
in Atomwaffenproduzenten investierten – pro 
Schweizer Einwohnerin und Einwohner macht 
das rund 950 Franken.

Die Kriegsgeschäfte-Initiative:
– sorgt für eine friedlichere Welt;
– bekämpft Flüchtlingsursachen;
– schützt die Schweizer Neutralität;
– ist wirtschaftlich sinnvoll;
– schützt unser Klima.

www.gfl-zollikofen.ch
www.facebook.com/GFLZollikofen

verändern möchte, dies selbst in die Hand neh-
men muss. Und genau dies möchte ich mit mei-
ner Kandidatur tun.

Ich studiere Schulische Heilpädagogik und teile 
seit August 2020 mit einer guten Studienkolle-
gin eine Stelle als Klassenlehrperson in der Stif-
tung Rossfeld. Die Zusammenarbeit mit Men-
schen mit Beeinträchtigungen macht mir die 
Stärke von Vielfalt immer wieder aufs Neue be-
wusst. Aus diesem Grund möchte ich für Chan-
cengleichheit in der Bildungslandschaft von 
Zollikofen einstehen. Denn ich bin überzeugt, 
dass Vielfalt die beste Perspektive für Zollikofen 
darstellt. 

Mein täglicher Arbeitsweg ins Rossfeld be-
ginnt damit, dass ich aufs Fahrrad steige. Auf 
der Bernstrasse, besonders im Winter, wenn es 
am frühen Morgen noch dunkel ist, empfi nde 
ich gewisse Situationen als Fahrradfahrer sehr 
gefahrenreich. Den vielen Fahrradfahrerinnen- 
und fahrern, die ich jeden Morgen auf dieser 
Strecke sehe, geht es wahrscheinlich ähnlich. 
Und auch das zum Teil grosse Verkehrsaufkom-
men auf der Bernstrasse, empfi nde ich als Au-
tofahrerin unbefriedigend. Dies bewegt mich 
dazu, Zollikofen umweltbewusst und fahrrad-
freundlich in Sinne einer zukunftsfähigen Mobi-
lität mitgestalten zu wollen.

Dominique Zangger, 
Mitglied Kulturkommission

Die Grünliberalen sagen Ja zur 
Volksinitiative «Für verantwortungs-
volle Unternehmen – zum Schutz von 
Mensch und Umwelt» (Konzern-verant-
wortungsinitiative)

Schweizer KMU, die in der Schweiz produzieren 
und nach Schweizer Recht international aner-

kannte Umwelt- und Menschenrechtsstandards 
hierzulande einhalten, stehen unter Umstän-
den mit Grossunternehmen mit Sitz ebenfalls 
in der Schweiz im Wettbewerb. Denn Letztere 
können Teile ihrer Wertschöpfung kostengüns-
tig in Länder auslagern, deren Regierungen die 
international anerkannten Umweltstandards 
und Menschenrechte missachten. Dies schadet 
nicht nur unserer Reputation, sondern kommt 
auch einem unfairen Wettbewerbsvorteil 
gleich, der letztlich Arbeitsplätze in Schweizer 
KMU vernichtet.

Lokale Umwelt- und Klimavergehen können 
globale Auswirkungen zur Folge haben. Zum 
Beispiel können kontaminierte Gebrauchsgü-
ter oder Lebensmittel über den Export auch 
bei uns in den Verkauf gelangen, was wir als 
Konsumenten dann erst zeit-verzögert durch 
Rückrufaktionen erfahren. Die Zerstörung von 
Lebens-grundlagen in Ländern, deren Regierun-
gen wegschauen, trägt auch dazu bei, dass die 
Migration weltweit zunimmt.

Verantwortungsbewusste international tätige 
Unternehmen – und wir sind davon überzeugt, 
dass diese die überwiegende Mehrheit ausma-
chen – halten im Ausland an den gleichen Wert-
vorstellungen fest, wie sie dies auch an ihrem 
Steuersitz tun. Die Konzernverantwortungsini-
tiative wird – anders als der zahnlose indirekte 
Gegenvorschlag von Parlament und Bundesrat 
– die Möglichkeit schaffen, künftig die schwar-
zen Schafe zur Verantwortung ziehen zu kön-
nen.

Viele Exponenten aller Parteien, von links bis 
rechts, sowie auch viele KMU befürworten die 
Initiative.

Legen bitte auch Sie am 29. November ein Ja in 
die Urne.
Luca Baraldi

Weitere  Abstimmungsempfehlungen  für  den 
29. November:
STIMMFREIGABE zur Volksinitiative «Für ein Ver-
bot der Finanzierung von Kriegsmaterialprodu-
zenten» (Kriegsgeschäfte-Initiative)
JA zum Gemeindebudget 2021

Fortschrittliche Rahmenbedingungen, 
welche die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf erlauben 

Die Vereinbarkeit von Familie von Beruf ist eine 
Herausforderung, die nach wie vor schwierig 
ist. Starre Strukturen und wenig Flexibilität 
im Berufsalltag und bei der Kinderbetreuung 
erschweren die Work-Life-Balance, also dass 
das Arbeits- und Privatleben miteinander im 
Einklang steht. Es bleibt denn auch weiter-
hin die Frage, wie Familien fi nanziell entlastet 
und Arbeitsanreize gefördert werden können. 
Denn klar ist, dass Arbeit sich – auch gerade 
mit Kindern – lohnen muss. Dafür braucht es 
eine erschwingliche Kinderbetreuung. Die fa-
milienergänzende Kinderbetreuung sollte ver-
schiedene Angebote umfassen, die individuell 
miteinander kombinierbar sind. Dies würde es 
jeder Familie erlauben, das Betreuungsangebot 

Gemeindewahlen 29.11.2020
«Strukturiertes Budget 2021»

Diesem MZ haben wir wieder einen Flyer beige-
legt. Wir wollen damit unseren Standpunkt zu 
gesunden Gemeindefi nanzen an drei Beispielen 
darlegen. Zudem wurde anlässlich der Budget-
debatte der hochgestochene Begriff struktu-
riertes Budget verwendet. Nach Defi nition soll 
dieses den konjunkturbereinigten Bedarf des 
Staatshaushalts ermitteln. Weil wir zur Zeit 
weder die frankenmässigen Auswirkungen der 
Coronavirus-Pandemie nicht kennen noch eine 
Hochkonjunktur durchlaufen, handelt sich beim 
Budget des kleinen Zollikofen um ein hundsko-
munes Budget. 

Moral der Geschicht: Wählt wieder unabhängi-
ge Praktiker*innen in den GGR 
mit Liste 2 fdU Die Unabhängigen 

Der Wahlausschuss

anhand der jeweiligen Bedürfnisse auszuwäh-
len und anzupassen. Die derzeit bestehenden 
Kinderbetreuungsangebote müssten daher 
beispielswiese mehr Flexibilität bei wechseln-
den und/oder längeren Arbeitstagen erlauben. 
Auch Coworking-Spaces mit Kinderbetreuungs-
plätzen könnten eine weitere Möglichkeit der 
Entlastung von arbeitstätigen Eltern bieten. Ein 
Ganztageskindergarten und Angebote wäh-
rend der Schulferien sollten eingeführt werden. 
Die staatliche Finanzierung von Betreuungs-
angeboten für die familienergänzende Kinder-
betreuung ist daher weiter zu verstärken. Dies 
würde kurzfristig Mehrkosten für die gesamte 
Gesellschaft bedeuten. Doch diese Ausgaben 
sind von geringem Ausmass, wenn die Folgekos-
ten bei einem Rückzug der Eltern oder eines El-
ternteils aus dem Arbeitsleben gesamthaft be-
rücksichtigt werden. Zudem verursachen Kinder 
der Gesellschaft nicht nur Kosten; sie werden 
in naher Zukunft auch einen wichtigen Betrag 
an unser Leben im Rahmen ihrer jeweiligen Ar-
beitstätigkeit leisten. Dies sollte uns auch etwas 
wert sein.

Sarah Hadorn, Kandidatin GGR
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Wir empfehlen für die Wahl in den 
Grossen Gemeinderat (Liste 3 – GFL):

Anne-Lise Greber-Borel, 1957
Hobby: Lektüre, Sport, Theater
Mitglied der Bildungskom-
mission, Vorstandsmitglied 
GFL Zollikofen, Präsidentin 
Verein sous la loupe (Über-
setzerInnenverein), Mitglied 
Familienclub

Mein Wunsch: Was mir am Herzen liegt, ist eine 
nachhaltig bewirtschaftete Gemeinde. Es gilt, 
positive Zukunftsperspektiven für unsere Nach-
kommen zu hinterlassen. Deshalb: handeln, 
bevor es zu spät ist! 

Mariann Oberle Voegeli, 1956 
Hobby: Gartengestaltung, 
kreative Tätigkeiten, Bewe-
gung in der Natur
Ich wünsche mir, dass Zolliko-
fen eine lebendige Gemeinde 
ist, in der sich junge Familien, 
ältere Personen und Jugendli-
che wohlfühlen können. 

Dubravka Lastric, 1965
Hobby: Wandern, Tanzen, 
Lesen, Kochen
Mitglied Verein zur Förderung 
besonders begabter Kinder in 
Kanton Bern
 Mein Wunsch: Mit kleinen 
Schritten gemeinsam das 
Grosse schaffen, für unsere 
Kinder und ihre Zukunft.

Renate Grimm, 1961
Hobby: Klavierspiel, Hummel- 
und Hornissenschutz
Ich biete in Zollikofen Bera-
tungen/Umsiedlungen zum 
Schutz von Hornissen an. 
Mein Wunsch: Nicht nur 
reden, sondern tun

www.hummelschutz.ch

Jean Pierre Rosat, 1946
Hobby: Sport, Wandern, Natur
Einsatz für den Naturschutz, 
Mitglied von diversen Um-
weltorganisationen
Mein Wunsch: Eine Kreislauf-
wirtschaft anstreben und 
gemässigtes Wachstum im 
Einklang mit der Natur

Deshalb: JA zur Volksinitiative «für ein Verbot 
der Finanzierung von Kriegsmaterialprozenten» 
(Kriegsgeschäfte-Initiative).

Edi Westphale, Gemeinderat Departement Si-
cherheit und Integration

Weitere Abstimmungsempfehlungen für den 
29. November:

JA zur Volksinitiative «für verantwortungsvolle 
Unternehmen – zum Schutz von Mensch und 
Umwelt (Konzernverantwortungsinitiative)

JA zum Gemeindebudget 2021

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

 Markus Burren, 
 Gemeinderat (bisher)

Nach 20 Jahren 
Gemeindepolitik 
bin ich keines-
wegs Amtsmüde. 
Vor zwei Jahren 
durfte ich das Ge-
meinderatsman-
dat als Vorsteher 
vom Departement 
Finanzen über-
nehmen.
Seit weit über 40 
Jahren wohne und 

arbeite ich in Zollikofen. Ich bin verheiratet mit 
Anna und wir haben zwei Söhne Beat und Ste-
fan. Seit mehr als 20 Jahren führe ich mit meiner 
Familie einen zeitgerechten Landwirtschaftsbe-
trieb in unserer Agglomerationsgemeinde Zol-
likofen. Mit der Produktion von Bauernhofglace 
haben wir die Möglichkeit gefunden einen Teil 
der hofeigenen Milch regional zu vermarkten. 
Zur Deckung von unserem Energiebedarf tra-
gen seit Jahren eine betriebseigene Solaranlage, 
Holzheizung sowie Wärmerückgewinnung bei.
Vor über 25 Jahren habe ich zusammen mit zwei 
Berufskollegen die Kompostier-Gruppe Zolliko-
fen gegründet. Heute wie bereits damals ist mir 
eine umweltschonende, energetisch sinnvolle 
Weiterverarbeitung von Grüngut ein Anliegen. 
Zusätzlich konnten so neue Arbeitsplätze ge-
schaffen werden. Als Leiter Finanzen am INFO-
RAMA Rütti bin ich mit der öffentlichen Verwal-
tung bestens vertraut.

In meiner Freizeit engagiere ich mich in diver-
sen Vorständen und Vereinigungen. Ob dies auf 
schweizerischer Ebene im Vorstand Kompostfo-
rum Schweiz oder im dorfeigenen Kaninchen-
züchterverein ist spielt überhaupt keine Rolle. 
Wichtig ist für mich, aktiv mit zu gestalten und 
mich für gesunde Finanzen einzusetzen. Dorf-
vereine haben meine grundsätzliche Unterstüt-
zung, leisten sie doch ein nicht zu unterschät-
zenden Beitrag an ein gesundes und soziales 
Miteinander.
Diese Vielfältigkeit meiner Tätigkeiten ermög-
licht mir ein zusammenhängendes, weiterfüh-
rendes und tolerantes Denken und Handeln. 

Wie in den vergangen Jahren meiner politischen 
Tätigkeit werde ich mich für eine gesunde und 
weitsichtige Finanzpolitik sowie eine produzie-
rende zeitgerechte Landwirtschaft einsetzen. 
Ebenso sind mir faire Bedingungen für KMUs 
wichtig welche es zu fördern gilt. Als langjähri-
ges Mitglied der Feuerwehr Zollikofen ist mir die 
schnelle Hilfe und Sicherheit im Dorf wichtig. 
Ein gut ausgebautes Strassennetz sowie behin-
derungsfreie Zufahrten sind manchmal lebens-
wichtig. Als Vater liegen mir klar strukturierte 
Schulen sowie das Angebot attraktiver und sinn-
voller Freizeitbeschäftigung für Jugendliche am 
Herzen.

Markus Burren, Kandidat für Gemeinderat (bis-
her) und den grossen Gemeinderat (neu) Liste 7
2x auf jede Liste setzen
Taten statt Worte!

Abstimmungsparolen 29.11.2020
Eidgenössische Abstimmungen
– NEIN zur Konzerverantwortungsinitiative
– NEIN zum Verbot von Kriegsmaterialexpor-

ten 

Kommunale Abstimmungen
– JA zum Budget 2021

SVP Zollikofen
Der Vorstand

Gemeindewahlen 29.11.2020
Hier unsere Kandidaten*innen für den 
Grossen Gemeinderat 
Liste 2 fdU Die Unabhängigen

Wolfsberger Romana
–  Kauffrau/Personalfach-

frau
–  Seit 1973 mit Zollikofen 

verbunden
–  Mitglied GGR
–  Mitglied Planungskom-

mission, zuvor 4 Jahre 
Finanzkommission

–  Sekretärin fdU Die Unabhängigen
–  Vielseitig interessiert und engagiert

Oesch-Flückiger Bruna
–  Laborantin, Erwachse-

nenbildnerin, Rentnerin
–  Aufgewachsen und 

Schulen in Zollikofen
–  Getrennt lebend, 

2 erwachsene Kinder
–  Mitglied Kulturkommis-

sion
–  Mitglied Vorstand fdU Die Unabhängigen
–  Kreatives Gestalten
–  Sympathisantin Bern gegen Rassismus

Aberegg Daniel
–  Aufgewachsen in Bern
–  Sekundarschule 

im Liebefeld
–  Seit 1975 in Zollikofen 

wohnhaft
–  Liegenschaftsverwalter
–  Naturverbunden
–  Alpinist SAC Bern

–  Skilangläufer, Lang-
distanzläufer

–  Kassier fdU Die Unabhängigen

Baumberger Andreas
–  Architekt HTL/FH
–  Inhaber eines Architek-

turbüros
–  Aufgewachsen und 

Schulen in Zollikofen
–  seit über 50 Jahren in 

Zollikofen wohnhaft
–  2 Kinder und 3 Gross-

kinder
–  Mitglied Handball Grauholz, Gesellschaft der 

Freunde Neudörfl s (Revisor) und Vorstand fdU 
Die Unabhängigen

–  Hobbys: Familie, Sport, Motorradfahren, 
Reisen und Garten
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Zollikofen

www.bdp-zollikofen.info

Für die Abstimmung/Wahlen vom 
29. November 2020 empfehlen wir:

Gemeindewahlen
Bitte  legen  Sie  die  Wahlzettel  Liste  6  für  Ge-
meinderat  und  Grossen  Gemeinderat  ein.  Die 
Kandidaten der BDP verdienen Ihre Unterstüt-
zung:

Martin Köchli
Hans-Jörg Rothenbühler
Raymond Känel
(siehe separate Inserate)

Abstimmung
Gemeinde
Ja zum Budget 2021

Bund
Ja zur Volksinitiative «Für verantwortungs-
volle Unternehmen – zum Schutz von Mensch 
und Umwelt»

Nein zur Volksinitiative «Für ein Verbot der Fi-
nanzierung von Kriegsmaterialproduzenten»

Kathrin Anderegg-Dietrich
www.bdp-zollikofen.info

   www.fdp-zollikofen.ch

Ja zum Budget 2021 von Zollikofen
Obschon das Budget 2021 unserer Gemeinde im 
allgemeinen Haushalt einen Verlust von 2.4 Mil-
lionen Franken aufweist, empfehlen wir Zustim-
mung zum Budget. Denn auch Ende 2021 wird 
Zollikofen noch ein genügend hohes Eigenka-
pital aufweisen. Die Steueranlage wird zudem 
nicht erhöht. Damit dies so bleibt, müssen nun 
jedoch ernsthaft Massnahmen für Ausgaben-
kürzungen ausgearbeitet werden.

2x Nein zu schädlichen eidgenössischen Initia-
tiven
Die Volksinitiative «Für verantwortungsvolle 
Unternehmen – zum Schutz von Mensch und 
Umwelt», irreführend Konzernverantwortungs-
initiative genannt, betrifft alle Unternehmen 
in der Schweiz mit Tochterunternehmen oder 
Lieferketten im Ausland. Unternehmen könnten 
für allfälliges Fehlverhalten ihrer ausländischen 
Partner in der Schweiz angeklagt werden. Die-
se weltweit einzigartige Forderung verursacht 
hohe Bürokratie für die betroffenen Firmen und 
schadet dem Wirtschaftsstandort Schweiz. Um 
Arbeitsplätze in der Schweiz zu erhalten, ist die-
se Initiative abzulehnen.

Für die Volksinitiative «Für ein Verbot der Fi-
nanzierung von Kriegsmaterialproduzenten» 
empfehlen wir ebenfalls ein Nein. Vom Finan-
zierungsverbot wären die Schweizerische Nati-
onalbank, die AHV/IV und die Schweizer Pensi-
onskassen betroffen. Es gelten bereits strenge 
gesetzliche Vorgaben für Kriegsmaterialprodu-
zenten und klare Richtlinien der Nationalbank. 
Die unklare GSoA-Initiative gefährdet die Un-
ternehmen sowie die Unabhängigkeit der Na-
tionalbank.

Gehen  Sie  am  29.  November  abstimmen  und 
wählen: Ja zum Gemeindebudget und 2x Nein 
zu den eidgenössischen Volksinitiativen. Bei den 
Wahlen zum Gemeinderat und zum Grossen 
Gemeinderat je Liste 5 der FDP.Die Liberalen ein-
legen. Ihre Stimme zählt!

Vorstand und Fraktion FDP Zollikofen

VEREINE UND  
ORGANISATIONEN

Bewegender Einsatz für ein JA zur 
Konzernverantwortungsinitiative

Am 29. November wird in Zollikofen nicht nur 
gewählt, sondern auch abgestimmt: über die 
Volksinitiative «für verantwortungsvolle Unter-
nehmen – zum Schutz von Mensch und Um-
welt». Mitglieder des Lokalkomitees Zollikofen, 

Grosser Erfolg beim Swiss Team Battle.

Beim Wettkampf vom 3. November 2020 steigt 
Zollikofen 1 sensationell in die höchste Liga auf.
Der nächste Wettkampf am 17. November 2020 
wird spannend.

Schachklub Zollikofen

dem rund fünfzig überwiegend parteilose Frau-
en und Männer angehören, haben am Samstag 
auf dem Weg zwischen Bärenkreisel und Zie-
geleimärit über die Initiative informiert und für 
ein JA geworben. 
Die Konzernverantwortungsinitiative verlangt 
eigentlich nur eine Selbstverständlichkeit: 
Wenn international tätige Konzerne mit Sitz 
in der Schweiz (wie zum Beispiel Glencore) im 
Ausland Flüsse vergiften, ganze Landstriche 
zerstören, Kinder verseuchen und elementare 
Menschenrechte verletzen, sollen sie dafür ge-
radestehen müssen!
Für die Konzernverantwortungsinitiative setzt 
sich in Zollikofen auch Simonetta Rossi ein. 
Zusammen mit einer befreundeten Rollstuhl-
fahrerin hat sie an der Info-Aktion des Lokal-
komitees mitgemacht und ihre Motivation so 
beschrieben:
«für die Bewahrung unserer Schöpfung
für nachhaltigen Schutz unserer Erde, 
für Nächstenliebe und Gesundheit.
wir wissen, was Gesundheit bedeutet:
frei atmen, auch rollend, jedoch in intakter 
Umwelt!»
Die Konzernverantwortungsinitiative wird 
von einer breiten Koalition von 130 Menschen-
rechts- und Umweltorganisationen unterstützt, 
angeführt vom ehemaligen Tessiner FDP-Stän-
derat und Staatsanwalt Dick Marty. Namhafte 
Unternehmer/-innen und Politiker/-innen von 
SP, Grünen, GLP, CVP, BDP, EVP, EDU, FDP und SVP 
empfehlen ein JA. Auch die Schweizer Bischofs-
konferenz, die Evangelisch-reformierte Kirche 
Schweiz und die Schweizerische Evangelischen 
Allianz stehen hinter der Initiative. 

Weitere Informationen:
konzern-initiative.ch/lokalkomitee-zollikofen/

Jedem Kind ein liebevolles Zuhause

www.sos-kinderdorf.ch
PC 30-31935-2

HELFEN 

SIE KINDERN 

IN NOT.

DANKE!
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Niederwangen, Riedmoosstrasse 10, 031 980 13 32 • Lyssach, Lyssach-Center, Bernstrasse 9, 034 420 00 85
• Thun, Aarezentrum, Aarestrasse 30a, 033 225 14 44 • Langnau i. E., Ilfis Center, Sägestrasse 37, 034 408 10 42 34

Fust Küchen & Badezimmer
Jetzt von attraktiven Angeboten profitieren!

Badumbau mit professioneller Bauleitung!
Dank dem Fust-Baumanagement sorgenfrei, schnell & sauber renovieren! 
Fotoreportagen zweier Bad-Komplettsanierungen:

Aktionspreise gültig für Bestellungen bis 30. November 2020

Profitieren Sie von 
exklusiven Serviceleistungen

Aufmass-Service
Wir messen Ihre Küche präzise 
aus, als Voraussetzung für 
individuelle Küchen.

12 Jahre Garantie auf alle 
Einbaugeräte
Mit der Fust-Garantieverlänge-
rung sind Sie auf der sicheren 
Seite. Unsere Servicetechniker 
reparieren das defekte Gerät 
kostenlos.

3D-Computer-Planung
Mit modernsten Computer-
Planungstechniken fertigen 
wir vorab realistische 3D-An-
sichten. So sehen Sie vorab wie 
Ihre neue Küche wirkt!

Individuelle Beratung
Unsere Küchenfachberater 
informieren Sie umfassend 
über aktuelle Küchentrends.

Sammeln Sie wertvolle Su-
perpunkte mit der Coop 
Supercard oder Supercard 
Plus.
Sie erhalten pro Franken Kü-
chenpreis einen Superpunkt 
Also z. B. Ihr Auftragswert: 
Fr. 10 000.– 
= 10 000 Superpunkte

=

Bis 20 Jahre Garantie auf 
sanitäre Apparate
20 Jahre auf Stahlwannen, 
10 Jahre auf Accessoires, 5 Jahre 
auf Acrylwannen, Armaturen, 
Duschtrennwände

Montage mit eigenen 
Schreinern
Ihr neues Badmöbel wird von 
Fust-eigenen Schreinern mon-
tiert. Für diese anspruchsvolle 
Tätigkeit beschäftigen wir nur 
ausgebildete Schreiner.

Inklusive Markengeräte 
von 
• Backofen
• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Kühlschrank
• Insel-Dunstabzugs-

haube

Individuell planbar, 
preisgleich lieferbar 
in 4 verschiedenen 
Frontfarben.

Individuell planbar, 
preisgleich lieferbar 
in 8 verschiedenen 
Frontfarben.

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 10’870.–
SPRING – ALPINWEISS

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 17’845.–
SPOT

Lebenslange 
Qualitäts-
garantie

Ihre Vorteile:
1.  Der Fust Bauleiter arbei-

tet mit lokalen Handwer-
kern und garantiert als 
grosser Auftraggeber die 
Einhaltung von Terminen 
und Budgets und sorgt 
für die beste Qualität in 
der Ausführung.

2.  Auf alle Bauleistungen 
volle Garantie durch die 
Dipl. Ing. Fust AG

3.  Der Fust Bauleiter kennt 
die neusten Bau-Techno-
logien, Materialen und 
Wohn-Trends und weiss 
diese am richtigen Ort 
einzusetzen.

Umbauen aus 
einer Hand

Vor dem Umbau

Vor dem Umbau

Nach dem Umbau

Nach dem Umbau

Inklusive Markengeräte 
von 
• Kühl-/Gefrier-

Kombination
• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Wandhaube
• Einbauherd

Seit 

40
Jahren

Aarestrasse 57

2-Zimmer-Wohnung
mit Dachschräge ab März 2021  
Fr. 1 160 inkl. 
031 747 52 23, www.CLK.ch
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Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Besser leben trotz Asthma – 
die Lungenliga hilft!
Spendenkonto PC 30-7820-7
www.lungenliga-be.ch
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Liste 6

Gemeindewahlen 
Zollikofen

29. November 2020

Wir engagieren uns im 
Wir engagieren uns im 

Grossen Gemeinderat
Grossen Gemeinderat  für Sie !für Sie !

Raymond 
Känel

Hans-Jörg 
Rothenbühler 

Martin Köchli

Zollikofen

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
unserem lieben Mami, meiner Schwiegermutter, unserem 
Grosi, Gotti und Freundin

Ottilia Klara Luginbühl-Heusler
23. Februar 1953 bis 6. November 2020

Ein herzensgutes und fröhliches Herz hat aufgehört zu 
schlagen. Für die gemeinsame erlebte Zeit sind wir Dir 
immer dankbar. Du wirst uns mit Deiner liebevollen und 
einfühlsamen Art in Erinnerung bleiben. Du hinterlässt
eine riesige Lücke. Wir vermissen Dich.

In stiller Trauer

Pia und Martin Ackermann-Luginbühl
mit Gian und Alina

Jolanda Luginbühl und Michel von Burg 
Verwandte, Bekannte und Freunde

Traueradresse: 
Jolanda Luginbühl, Bellacherstrasse 4a, 2545 Selzach

Die Urnenbeisetzung, zu der wir Euch herzlich einladen, 
findet statt am Mittwoch, 18. November 2020 um 13.45 Uhr
auf dem Friedhof Zollikofen.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
unserem lieben Mami, meiner Schwiegermutter, unserem 
Grosi, Gotti und Freundin

Ottilia Klara Luginbühl-Heusler
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
unserem lieben Mami, meiner Schwiegermutter, unserem 
Grosi, Gotti und Freundin

Ottilia Klara Luginbühl-Heusler
23. Februar 1953 bis 6. November 2020

Ein herzensgutes und fröhliches Herz hat aufgehört zu 
schlagen. Für die gemeinsame erlebte Zeit sind wir Dir 
immer dankbar. Du wirst uns mit Deiner liebevollen und 
einfühlsamen Art in Erinnerung bleiben. Du hinterlässt
eine riesige Lücke. Wir vermissen Dich.

In stiller Trauer

Pia und Martin Ackermann-Luginbühl
mit Gian und Alina

Jolanda Luginbühl und Michel von Burg 
Verwandte, Bekannte und Freunde

Traueradresse: 
Jolanda Luginbühl, Bellacherstrasse 4a, 2545 Selzach

Die Urnenbeisetzung, zu der wir Euch herzlich einladen, 
findet statt am Mittwoch, 18. November 2020 um 13.45 Uhr
auf dem Friedhof Zollikofen.

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch
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GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE www.refzollikofen.ch
REFORMIERTE KIRCH-
GEMEINDE ZOLLIKOFEN 

HINWEIS

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE 

In der Mitte des Tages – 
Mittagsmeditation
Donnerstag, 12. November, 12.15 – 13 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Zeit der Stille – angeleite-
te Entspannung – Ruhe fi nden. Auskunft: Sylvia 
Rui, 031 910 44 03. 

MUTMACHGEDANKEN ZUM MITNEHMEN

Als Zeichen der Verbundenheit und Ermutigung 
fi nden Sie vor  der  Kirche  eine  «Wäscheleine» 
mit bunten Karten mit Mutmachgedanken und 
Texten. Sie können sich bei einem kurzen Spa-
ziergang oder im Vorbeifahren einfach eine Kar-
te «pfl ücken», mit nach Hause nehmen oder je-
mandem einwerfen, der oder die sich über eine 
solche Karte freuen würde. Wöchentlich werden 
die Mutmachgedanken um neue ergänzt. Also – 
machen Sie mit und greifen Sie gerne zu!

INFORMATION ZUM EWIGKEITSSONNTAG

Leider ist es dieses Jahr nicht möglich, den Got-
tesdienst zum Ewigkeitssonntag in gewohnter 
Weise zu feiern. Es  wird  ein  geschlossener  An-
lass für Familien, die in den letzten 12 Monaten 
in unserer Kirchgemeinde Angehörige verloren 
haben. Diese Familien werden von uns schriftli-
che Einladungen erhalten.

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Kreuzstrasse 7

Sonntag, 15. September 09.30 Uhr
Gottesdienst. Predigt: Werner Hasler
Maskenpfl icht. Teilnehmerzahl beschränkt. 
Anmeldung erforderlich:
Samstag, 14. Nov. 18:00 – 20:00 Uhr 
unter 031 859 08 80

Coronavirus
Die Massnahmen vom Kanton zur Bekämpfung 
des Coronavirus sind einschneidend. Wir müssen 
unsere  Gottesdienste  bis  und  mit  dem  22.  No-
vember  absagen um Besucher*innen auf der ei-
nen Seite, aber auch Menschen, die mit ihnen in 
Kontakt kommen, zu schützen. Auf der Webseite 
unserer  Kirchgemeinde  (www.refzollikofen.ch) 
fi nden  Sie  anstelle  des  Gottesdienstes  eine  An-
dacht,  mit  Bild,  Text  und  Gedanken.  Sollten Sie 
mit dem Internet nicht vertraut sein, fragen Sie 
doch jemanden, der Ihnen die Andacht ausdruckt 
oder rufen Sie bei uns an und bestellen Sie die An-
dacht in Papierform.

Pfarrei St. Franziskus Zollikofen

Ab sofort bis voraussichtlich am 23. Novem-
ber sind alle Wochenend-Gottesdienste und 
alle Veranstaltungen (mehr als 15 Personen) 
abgesagt.

Folgende Gottesdienste fi nden statt:

Dienstag, 17. November, 08.30, 
Kommunionfeier

Donnerstag, 19. November, 12.15–13.00, 
Mittagsmeditation im ref. Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 19. November, 17.00, 
Rosenkranzgebet

Aufgrund der Coronamassnahmen müssen 
wir den grössten Teil unserer Veranstaltun-
gen leider absagen. Die publizierten Anlässe 
fi nden unter Einhaltung eines Schutzkonzep-
tes statt. Für detaillierte Informationen wen-
den Sie sich bitte an die beim Anlass aufge-
führten Personen. 
Aktuelle Informationen über alle unsere Ver-
anstaltungen  fi nden  Sie  auch  auf  unserer 
Webseite unter www.refzollikofen.ch.

Würdevoll 
und persönlich.

Reto Zumstein
Stv. Geschäftsleiter

Urs Gyger
Geschäftsleiter

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern, www.egli-ag.ch 24 h-Telefon 031 333 88 00

Bern und Region

 TRAUERNACHRICHTEN

Löffel Bethli
Geb. 1931
Bernstrasse 163
Gestorben: 2. November 2020

Walker geb. Lanz Christine
Geb. 1951
Im Kläyhof 4
Gestorben: 5. November 2020

Luginbühl geb. Heusler «Ottilia» Klara
Geb. 1953
Gantrischstrasse 26
Gestorben: 6. November 2020

Den trauernden Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.
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031 869 61 61 
(7 Tage / 24 Stunden)

Postfach 236 
3053 Münchenbuchsee

Bestattungsdienst Familie Reese GmbH

Wir betreuen Sie familiär und persönlich rund um die Uhr

www.reese-bestattungen.ch bestattungsdienst.reese@bluewin.ch

Bernstrasse 101
Legen Sie den vorgedruckten Wahlzettel, mit unserem 
Spitzenkandidaten Martin Köchli, unverändert ein.

Gemeindewahlen 
Zollikofen

29. November 2020

Für den 
Gemeinderat

Zollikofen

Liste 6

Vereinte 
Mitte

 Daniel Bichsel 
 Gemeindepräsident 
 Grossrat 
 wieder in den Gemeinderat 
 2x auf jede Liste 
 (Kand-Nr. 07.03.0) 

 bürgernah –  
  lösungsorientiert –  

 verlässlich 
setzt sich weiterhin engagiert ein: 
…für eine transparente Informationspolitik der 
Behörden 
 

Liste 7 
www.daniel-bichsel.ch 
 

 

Neu in Zollikofen, in Ihrer Region • Taxi • Chauffeur • Kleintransport

Die sichere Art zu reisen, Viren und Bakterienfrei 
durch Kaltvernebelung. Infos unter www.hosner.ch     

079 6 333 666 

Franziska Rhyner-Kübli
neu, 
1973
Geschäftsführerin und Inhaberin Riotex AG
im Vorstand Gewerbeverein Zollikofen

Gemeindewahlen 2020
Liste 7
Grosser Gemeinderat

Zweimal auf Ihre Liste!

mit Unterstützung des

Engagiert, pragmatisch und liberal - für Zollikofen

Politik heisst für mich mitdenken, mitreden und  

mittragen. Herausforderungen annehmen und  

nicht auf die nächste Generation abwälzen. 

Ich engagiere mich für eine bürgernahe Gemeinde- 

politik, die Stellung nimmt zu den aktuellen Fragen 

Bildung, Verkehr, Wohnen und Arbeiten in Zollikofen.

LISTE 5         
29. November 2020

Patrick Heimann 
in den Gemeinderat
Gemeinsam weiterkommen.

Vielfältig, 
abwechslungs-
reich und 
bewegend.

Vielfältig, 
abwechslungs-
reich und 
bewegend.
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Wählt Liste 2 fdU – Die Unabhängigen
Für ein wohnliches Zollikofen
Wohnlichkeit bedeutet Lebensqualität: 
Intakte Umwelt, gesunde Finanzen, 
sinnvoller Verkehr und gelebte Demokratie

www.fdu-zollikofen.ch

Gemeindewahlen Zollikofen 
27. November 2020

Liste 2



Wählt mit Liste 2 
Grosser Gemeinderat

Gesunde Finanzen bedeuten für uns: Sparsamer Umgang  
mit Steuergeldern, strikte Ausgabenkontrolle, neue  
oder höhere Gebühren nur soweit unbedingt erforderlich.
Am 4. Juni dieses Jahres hat die SP im MZ geschrieben, dass der Abschluss von Zollikofens Jah-
resrechnung 2019 erfreulich sei, es resultiere ein ausgewiesener Ertragsüberschuss von 2 Mil-
lionen Franken. Da sind wir anderer Meinung. Wir sagen, höchst unerfreulich; denn es wurden für 
mehr als diesen Betrag Grundstücke aufgewertet. Damit wurde auch das Eigenkapital wie schon in 
den Vorjahren aufgebläht, was zur Schuldenmacherei und Defizitwirtschaft animiert. Effektiv hätte 
deshalb 2019 ein Defizit von über einer Million Franken resultiert. Sollte die Pandemie eine Re-
zession zur Folge haben, würde die vorerwähnte Buchung zu nichte gemacht. Das COVID-19 mit 
seiner zweiten Welle wird sich sowieso negativ auf die Jahresrechnung 2021 auswirken, indem mit 
Steuerausfällen und einem grösseren Defizit zu rechnen ist. Deshalb wird es wichtig sein, bei gros-
sen Ausgabenposten genauer als bisher hinzuschauen und nicht meinen, alles sei vorgeschriebener 
Zwangsbedarf. Eine Steuererhöhung ist auch in den Folgejahren zu vermeiden.

Wie wird in Zollikofen Finanzpolitik betrieben? Drei Beispiele:

A) Im Jahr 2017 wurde das Bauernhaus Bernstrasse 2, beim Eingang zu Zollikofen von Worblau-
fen her, abgebrochen, mit der Begründung, das Haus müsse für viel Geld renoviert und die Heizung 
ersetzt werden. Die Mieter haben selber Offerten eingeholt, die die Kosten um die Hälfte gekürzt 
hätten. Mit dem Abbruch ging ein weiteres Stück des Dorfes Zollikofen verloren und damit auch 
zukünftige Mieteinnahmen. Damals hiess es, die Gemeinde wolle auf dieser Parzelle neben der be-
stehenden eine weitere Unterkunft für Asylsuchende bauen, was bisher nicht erfolgt ist.

B) Das gemeindeeigene Betagtenheim mit weitem Park wurde 2016 an die Gebäudeversicherung 
Bern (GVB) verkauft. Als Begründung für den Verkauf gab die Gemeinde an, das Heim sei nicht erd-
bebensicher und wegen der neuen Finanzierung durch den Kanton sei dessen Weiterführung nicht 
mehr tragbar. Das Gegenteil war der Fall. Der Betrieb des Heimes wurde zur Goldgrube. Ein anderer 

Abgebrochenes Bauernhaus Bernstrasse Nummer 2
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Grund wurde offensichtlich. Auf dem Areal der ehemaligen Swissnit und Cellwar an der vielbefahre-
nen Bernstrasse hat ein Oelmagnat ein neues Heim erstellen lassen, betrieben durch die Senevita, 
die einem internationalen Konzern gehört. Dorthin mussten die Insassen des alten Heims zügeln. 
Die Steiner AG hat für die GVB die Erweiterung und Erhöhung ihres Heims geplant, mit Neubau eines 
weiteren Wohnhochhauses im Park. Im Oktober 2019 wurde das leerstehende Heim von Jugend-
lichen besetzt, um auf den lange dauernden Leerstand aufmerksam zu machen. Der Schaden durch 
Graffitis und die zerschossenen Türen, verursacht durch die Polizei bei Übungen, werden durch den 
Umbau aufgehoben. Das Haus steht noch heute leer. Die Schliessung unseres bewährten und be-
liebten, von vielen Freiwilligen getragenen Betagenheimes, war ein schwerwiegender finanzieller 
Fehler (nicht nur).

C) Bauland verscherbelt: 2017 hat die Gemeinde 4100 m² Bauland in der Schäferei verkauft, und 
zwar als Folge einer verwirrlichen Varianten-Volksabstimmung. Der Verkauf wurde mit dem billigen 
Vorwand gerechtfertigt, die Gemeindeparzelle hänge mit einer anderen Parzelle zusammen, gehö-
rend dem Architekten, dem das rücksichtlose und unschöne Siegerprojekt «Am Park» zugesprochen 
wurde. Eine Trennung sei zu kompliziert. Für nur Fr. 735 pro m² wurde das Land verscherbelt, statt 
im Baurecht abzugeben, das einen dauernden Ertrag abwirft. Nur eine Gemeinde, die aus dem letz-
ten Loch pfeift, verhökert ihr Silberbesteck.

Fazit: Zollikofen betreibt kurzfristige Finanzpolitik.  
Deswegen sind seine Finanzen krank.

Besetztes Heim

BetagtenheimSenevita an der Bernstrasse Senevita Nordseite. Wo bleibt 
das versprochene Grün?
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Wählt mit Liste 2 
Grosser Gemeinderat

Zum Deckblatt
Zollikofen ist stolz auf seine Aare mit dem prächtigen Schloss Reichenbach: 

Das Schloss wurde 1688 anstelle einer mittelalterlichen Burg von Beat Fischer, dem Begründer des 
schweizerischen Postwesens, erbaut. Danach hat er zur Erfrischung der bayrischen Postknechte 
eine Bierbrauerei errrichtet, die später mit der Rugenbräu an die Vorfahren der heutigen Besitzer-
familien Hofweber überging. Aus Wikipedia.

Die Aarelandschaft ist eine von Zollikofens Nah-Erholungsstätten draussen in der Natur und die gut 
unterhalten werden.

Schloss Reichenbach 

Krebsbach und Fähre zur Enge-Halbinsel

Orangerie/Restaurant 

Zollikofer «Toce-Fälle»/ennet dem Griesspass


